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Jn der geſammten Politik ſtehen auch für die nächſte
Zeit noch Fragen von außerordentlicher Tragweite im
Vordergrunde, beſonders in der deutſchen Handels
und Wirthſchaftspolitik drängen die wichtigſten und
folgenſchwerſten Fragen zur Entſcheidung. Nicht um
einen Kampf zwiſchen Reaktion und Liberalis-
mus handelt es ſich, wie demokratiſche Blätter
dem leichtgläubigen Publikum ſo gerne weiß
zu machen verſuchen, bei dieſen bedeutſamen Fragen
der deutſchen inneren Politik, ſondern um den Kampf
der Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit
gegen das internationale Großkapital, deſſen Parteien
in Deutſchland ſich bekanntlich in dieſem Kampfe mit der Umſturz
partei zu gemeinſamem Vorgehen verbunden haben. DieHalleſche Jeitun wird nach wie vor das Panier der

nationalen Politik der Sammlung anufwerfen,
unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung

aller deutſchen Erwerbsſtände, die
Politik ansgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und
den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich
mäßigen Schutz al ler unſerer prodnktiven Stände,

Gegen die
goldene wie gegen die rothe Jnternationale werden die
Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig
geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe

zu marſchiren. Die ausgezeichneten Jnformationen
ans Berlin und allen anderen Großſtädten und Theilen
unſeres deutſchen Vaterlandes haben der Halleſchen Zeitung
einen Platz in den Redaktionen aller bedeutenderen Tages
blätter des Reiches geſichert. Den Verhandlungen der
deutſchen Parlamente wird ein ganz beſonders breiter
Raum und große Aufmerkſamkeit gewidmet.

Die Halleſche Zeitung hat auf die Berichterſtattung ans
allen wichtigeren überſeeiſchen Plätzen, in Aſien,
Afrika, Amerika, Auſtralien außerordentliche Sorgfalt ver
wendet. Jn Bezug auf Südafrika werden unſeren
Leſern die Berichte von namhaften Kennern dieſer
Länder, ſowie die unübertroffene Schnelligkeit der Bericht
erſtattung nicht entgangen ſein. Gleichzeitig bietet die
Halleſche Zeitung eine umfaſſende, prompte und
wohl unübertroffene Berichterſtattung über die Kämpfe
des bewundernswerthen Burenvolkes.

Die Halleſche Zeitung iſt ferner eines der wenigen Blätter,

welche täglich die Wetterüberſichten und die voraus-
ſichtlichen Witternngen der Seewarte in Hamburg,
wie ſie täglich vom Kaiſerl. TelegraphenAmt übermittelt
werden, bringt.

Als weitere Ausdehnung des redaktionellen Theiles, be
ſonders der Börſen- und HandelsNachrichten, iſt die regel-
mäßige Zuſammenſtellung einer Verlooſungsliſte für börſen
gängige Werthpapiere ins Leben gerufen worden, welche regel
mäßig dreimal monatlich in größerer Ausdehnung erſcheint.

Dem feunilletoniſtiſchen Theile iſt auch
diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerk-
ſamkeit zugewend t worden. Romane und
Novellen unſere vekannteſten Tagesſchriftſteller
werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln,
daneben werden werthvolle Aufſätze wiſſen
ſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Ver
öffentlichung gelangen.

Bei der Fülle des gebotenen Leſeſtoffes auf
allen Gebieten iſt die Halleſche Zeitung wohl eines
der preiswertheſten politiſchen Tagesblätter im ganzen
Reiche. Der Abonnementspreis beträgt bei zwei
mal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und
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eitung.

x Der deutſch venezolaniſche Konflikt. Die Differenzen, die
augenblicklich die deutſche Diplomatie mit der Regierung von
Venezuela zu begleichen hat, ſind, wie mitgetheilt, um einen
neuen Streitpunkt bereichert worden. Die Verwaltung
der deutſchen Bahn hatte ſich geweigert, Regierungskruppen zu be
fördern, falls ihr nicht Garantien gegen etwaige Beſchädigungen
ihrer Anlagen gewährt würden. Jnfolgedeſſen verfügte Präſident
Caſſttro die Einſtellung ihres Betriebes, eine Maßnahme, gegen die
der deutſche Geſchäftsträger in Caracas, Legationsrath v. Pil-
grim, nachdrücklichen Einſpruch erhoben hat. Die Behauptung
amerikaniſcher Blätter, der deutſche Vertreter habe Caracas bereits
verlaſſen und ſich an Bord des Kreuzers „Fallke“ begeben, trifft
jedoch nicht zu. Die Verhandlungen mit der venezolaniſchen Re
gierung dauern fort, und es iſt bisher kein Ereigniß eingetreken,
das ihren Abbruch rechtfertigen könnte. Jn den Berliner maß-
gebenden Kreiſen hält man vielmehr immer noch an der Hoffnung
feſt, zu einer befriedigenden Beilegung des Konflikts gelangen zu
können, ohne daß ein Schuß abgefeuert wird. Trotzdem muß

natürlich auch die Möglichkeit eines bewaffneten
Vorgehens nach wie vor im Auge behalten werden.

Wie uns hierzu aus Berlin von unterrichteter Seite noch
mitgetheilt wird, hat Herr v. Pilgrim der venezolaniſchen Regierung
eine Mittheilung überreicht, die ab ſichtlich noch nicht die Form
eines Ultimatums hat.

Was die Mittheilung der NewYorker „Times“ betrifft, daß
die oberſten Milikär- und Marine-Beamten in Waſhington einen
Krieg zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland über kurz
oder lang für unvermeidlich halten, ſo können wir auf Grund von
Erkundigungen, die wir an maßgebender Stelle in Berlin einge
zogen haben, verſichern, daß unſere Diplomatie mit dieſer Strömung
rechnet. Gegen die Thatſache, daß viele Amerikaner
Deutſchland für den einzigen wirthſchaftlichen Nebenbuhler
in Europa halten, und aus dieſem Grunde auf
einen Konflikt losſteuern, läßt ſich indeſſen nichts machen. Vorläufig
kann nur eine ruhige Politik, die den Amerikanern zeigt, daß wir
garnicht daran denken, in Amerika Territorien zu erwerben, ver
hüten, daß jene deutſch-feindliche Strömung die Oberhand gewinnt.

Das Kaiſerpaar wohnte Sonntag Morgen mit denvier älteſten PrinzenSöhnen dem Goſteedienſt in den Communs

bei. Später empfing Se. Maj. die Theater-Oberinſpektoren
Schick und Rauch aus Wiesbaden zur Vorlage von Figurinenu den Feſtſpielopern „Armide“ und „Die iuſtigen Weiber von
Windſor Zur Mittagstafel bei den ajeſtäten war
geladen der Votſchafter in London, Graf Wolff-
Metternich. Montag Morgen von 9 Uhr ab hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets, e
Geheimraths Dr. von Lucanus und empfing um 12 Uhr den
Regierungsbaumeiſter Schulz, welcher als Architekt bei den
Ausgrabungsarbeiten in Baalbek in Syrien betheiligt war,
zuſammen mit dem Dr. Sarre, welcher zwei Lieferungen ſeines
Werkes „Denkmäler perſiſcher Baukunſt“ überreichte. Um
1 Uhr 57 Minuten traf der Großherzog von Heſſenauf der Wildparkſtation ein und begab ſiß in das Neue

Palais. Der See begrüßte den Großherzog auf dem
ſehr herzlich und fuhr mit ihm im offenem Wagen

nach dem Neuen Palais. Der Großherzog gedachte Abends
10x Uhr wieder abzureiſen.

Der Prinz von Wales hat, wie man in engliſchen Hofkreiſen
erzählt, vom Kaiſer Wilhelm eine Einladung erhalten, dem
diesjährigen Orden s feſt und dem voraufgehenden Kapitel des
Ordens vom Schwarzen Adler anzuwohnen. Eine endgiltige Ent
ſcheidung iſt noch ausſtändig.

Fürſt Karl Max von Lichnowsky iſt durch Kabinetsordre zum
Mitgliede des preußiſchen Herren hauſes berufen worden in Nach
folge ſeines Vaters, des am 5. November d. Js. verſtorbenen Fürſten
Karl Maria von Lichnowsky. Der jetzige Fürſt, auch Graf v. Werden
berg und edler n v. Woſchütz, ſteht im 42. Lebensjahr, iſt kaiſer
licher wirklicher Legationsrath mit dem Titel und Rang eines außer
ordentlichen Geſandten und R a Minjſters, ſowie vor
tragender Rath im Auswärtigen Amte, Rittmeiſter à J. e. der Armee.

x Perſonalnachrichten. Ottobald Freiherr v. Werthern,
Kaiſerlich deutſcher LegationsSekretär, zuletzt bei der deutſchen
Geſandtſchaft in Buenos Aires, iſt zum Sekretär bei der deutſchen
Botſchaft in London ernannt worden und dorthin Ende der vorigen
Woche abgereiſt. Der neuernannte BVotſchaftsSekretär iſt der
zweite Sohn des am 2. Februar 1895 verſtorbenen bekannten
früheren Geſandten Georg Grafen und Herrn v. WerthernBeich-
lingen und ſteht zur Zeit im 34. Lebensjahre. „Das „Jenaer
Volksblatt“ will von zuverläſſiger Seite erfahren haben, daß an
dem ſogenannten „Liebesmahl“ für Miniſterialdirektor Althoff
auch außerhalb der Univerſität ſtehende hohe Perſönlichkeiten theil
nehmen würden. An dieſer Nachricht iſt nach der „Krz.-Ztg.“ von

Anfang bis zu Ende kein wahres Wort. Vielmehr wird die ganzeBeranſtaltung die ja nur einen freundſchaftlichen und privaten
Charakter trägt, ſich lediglich auf die engſten Profeſſorenkreiſe be
ſchränken. Dem ſtändigen Kommiſſar des kaiſerlichen Statkt
halters in ElſaßLothringen bei dem Bundesrath, Geheimen Ober
regierungsrath Halle y in Berlin, iſt der Charakter als Wirk
licher Geheimer Oberregierungsrath mit dem Range der Räthe
erſter Klaſſe verliehen worden.

Zur Münchener Nuntiatur wird aus München gemeldet
Nuntius Sambucetti konnte in Rom die ihm vom Papſte zuge
dachte Stellung an der Propaganda nicht antreten und hat ſich auf
Anrathen ſeines Arztes gänzlich ins Privatleben zurückziehen müſſen.
Die Krankheit des Nuntius beſteht in Verkalkung der Arterien zwei
Brüder desſelben ſtarben am Schlagfluß. Nuntius Tarnaſſi iſt
neuerdings erkrankt und zwar an einem bedeutenden Darmleiden, ſo daß
ſeine Ueberſiedelung nach München an Wahrſcheinlichkeit immer mehr
verliert.

Nach dem neuen Unfallverſicherungsgeſetze für Land
und Forſtwirthſchaft fallen unter dasſelbe ſolche land und
forſtwirthſchafilichen Nebenbetriebe nicht, welche nach
näherer Beſtimmung des Reichs Verſicherungsamtes wegen
ihres erheblichen Umfanges oder wegen beſonderer maſchineller
Einrichtungen oder wegen der Zahl der verwendeten gewerb-
lichen Arbeiter den unter das Gewerbeunfallverſicherungsgeſetz
fallenden Fabriken rer ſind. Eine ſolche Beſtimmung
iſt ergangen und erlangt mit dem 1. Januar 1902 Geltung.
Danach unterliegen nicht dem land und forſtwirthſchaftlichen
Unfallverſicherungsgeſetze:

Steinbrüche und Gräbereien, welche unterirdiſch
betrieben werden oder in denen die Zahl der Arbeitstage der be
ſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen im Jahresdurchſchnitt
1200 überſteigt; Torfgewinnungsbetriebe, einſchließ
lich derjenigen, welche Preßtorf erzeugen, in denen die Zahl der
Arbeitskage ſich im gleichen Verhältniß befindet; Torfſtreu-
und Torfbrikettfabriken; Kalkbrennereie,n
und Kalköfen, welche kontinuirliche Feuerung haben, oder
in denen die Zahl der Arbeitstage der verſicherungspflichtigen Per
ſonen im Jahresdurchſchnitt 1200 überſteigt; Ziegeleien, in
denen im Jahresdurchſchnitt mindeſtens 500 000 Ziegelſteine
(Mauerſteine, Dachziegel, Hohlziegel, Drainröhren uſw.) herge
ſtellt werden; Mahl- und Oelmühlen, in denen die Zahl
der Arbeitstage der in der Mühle ſelbſt beſchäftigten Perſonen
1200 überſteigt; Schneidemühlen und Holzbe-
arbeitungsbekriebe, in denen zur weiteren Bearbeitung
der geſchnittenen Rohhölzer beſondere maſchinelle Einrichtungen ver
wendet werden oder die Zahl der Arbeitstage ſich in der ſchon ange
gebenen Höhe bewegt; Zuckerfabriken, ſowie Betriebe der
Nahrungsmittelinduſtrie und Brauereien, ſowie
Mälzereien, in denen gleichfalls die Zahl der Arbeitstage
der beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen im Jahresdurch
ſchnitt 1200 überſteigt.

Falſche „Frennde“ der Jndnſtrie. Jnmmer wieder
begegnet man in freiſinnigen Blättern der Klage, daß die
gegenwärtige in duſtrielle Kriſis auf die Unſicher
heit in Betreff der neuen Handelsverträge zurückzuführen
ſei und daß es nicht eher beſſer werden könne, als bis dieſe
Unſicherheit beſeitigt ſei. Die Wahrheit dieſes Satzes iſt nicht
durchaus zu beſtreiten, wenngleich hier nur eine der vielen
Urſachen der gegenwärtigen Kriſis genannt wird. Erſtaunlich
iſt nur, daß dieſelben Zeitungen, die ſo weiſe zu ſchreiben ver
ſtehen, nicht auch dafür eintreten, daß jene Unſicherheit mög-
lichſt raſch beſeitigt wird. Darauf geht in der That das
Beſtreben der Jn duſtriellen ſelbſt, die ſich faſt
durchweg geneigt zeigen, dem Zolltarif-Entwurf zu einer
ſchnellen Annahme zu verhelfen, mögen ſie auch gegen Einzel-
heiten desſelben ihre Bedenken haben. Die freiſinnigen und
demokratiſchen Parteien dagegen drohen fortwährend mit dem
äußerſten Widerſtande gegen dieſen Geſetzentwurf, und wenn
ſie damit Erfolg haben, ſo iſt an den Abſchluß neuer Handels
verträge überhaupt nicht zu denken. Worte und Thaten
ſtehen hier alſo in einem ſcharfen Widerſpruch; es gehört die
ganze politiſche Unreife der Leſer ſolcher freiſinnigen Blätter
dazu, um dieſen Widerſpruch ruhig hinzunehmen.

Wie bekannt iſt, tritt zu Beginn des Jahres 1902 eine
neue Arzneitaxe in Kraft.

Jn den Theil der Taxe, der von den Preiſen der Arzneien handelt,
ſind 22 Arzneimittel neu bezw. wieder aufgenommen 3 Mittel ſind
ausgefallen, 35 im Preiſe erhöht und 146 im Preiſe erniedrigt worden.
Durch die Wiederaufnahme der Mittel mit geſchütztem Namen, Antipyrin,
Dermatol, Salipyrin u. ſ. w. iſt der Auffaſſung, daß der vreußiſche
Apotheker unter dem Zwange der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen,
beſonders der Kopierverordnung, verpflichtet ſei, das jeweilig vom
Arzte verordnete geſchützte Präparat, nicht aber ſtatt deſſen das im
Arzneibuche aufgeführte billigere, nicht geſchützte zu dispenſiren und zu
berechnen, amtlicherſeits die Beſtätigung ertheilt.

Die Geheimmittelliſten ſind im Reichsgeſundheitsamt am 21-
und 22. Dezember von einer Kommiſſion unter dem Vorſitz des Präſi
denten Köhler, zu welcher außerdem eine größere Anzahl von Mit-
gliedern des Reichsgeſundheitsrathes und auch drei pharmazeutiſcheGroßinduſtrielle zugezogen waren, behufs definitiver Veſchlußfaſſung

ſeitens des Bundesrathes feſtgeſtellt worden. Kommiſſar der Reichs
regierung war Geh. Rath Bumm vom Reichsamt des Jnnern. Von
der öffentlichen Ankündigung ausgeſchloſſen wurden etwa 110 Heil-
mittel, außerdem noch 20 gänzlich verboten und nur 40 pharma-
zeutiſche Spezialitäten freigegeben. Es iſt alſo hohe Zeit, daß die An
gelegenheit im Reichstage klargeſtellt wird.

Staatliche Hilfe für die nothleidende Jnduſtrie
Auf ein Geſuch der Jnhaber und Leiter Berliner Maſchinen
anſtalten, engere en und elektromechaniſchen Fabriken wegen
beſchleunigter und vermehrter Arbeitsgelegenheit für
ſchäftigungsloſe Arbeiter an eine Reihe Behörden über
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andte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Ab-
chrift des Beſcheides, den er auf eine gleiche Eingabe
des Vereins der deutſchen Eiſen und Stahlinduſtriellen kürz-
lich ertheilt hat, in der es heißt, daß er ſchon vor dem Ein-

ang des Schreibens den Auftrag zu einer eingehenden Prü-
ung der Frage habe, wie der ungünſtigen Lage der
nduſtrie durch Vermehrung der Aufträge von Seiten des
taates Rechnung getragen werde. urch den nächſtjährigen

Etat würden reichliche Mittel zur Unterhaltung und Erneuerung
der baulichen und maſchinellen Anlagen und Betriebsmittel
wie auch zu Neuausführungen und Neubeſchaffungen zur Ver
fügung geſtellt, ebenſo böten die beſtehenden Baufonds noch
eträchtliche Mittel zur Er rn der Bauthätigkeit. Der

Miniſter habe bereits angeordnet, daß die Jnduſtrie alle irgend
thunlichen Aufträge ertheilt werden, und hofft, daß die Maß
nahmen dazu beitragen werden, der Induſtrie und der Arbeiter
bevölkerung über die gegenwärtige ſchwierige Geſchäftslage
hinwegzuhelfen.

Die 37 000 t Kleineiſenzeug, deren Beſchaffung jetzt ſchon von der Eiſen
bahnverwaltung in Ausſicht genommen iſt, ſtellen einen Theil des für
das Etatsjahr 1903 für Betriebszwecke erforderlichen Materials dar.
Die Eiſenbahndirektion Eſſen a. Ruhr iſt beauftragt, die 37 000 t mit
möglichſter Beſchleunigung öffentlich auszuſchreiben. Dieſe Menge
wird etwa der Hälfte des diesjährigen Geſammtbedarfs anKleineiſenzeug entſprechen. Bei der Seſtſepung der Lieferfriſten iſt

einerſeits der mit der Beſchaffung verknüpften Abſicht, der Jnduſtrie
über die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage hinwegzuhelfen,
andererſeits aber auch dem Jntereſſe der Eiſenbahnverwaltung, ſoweit
als thunlich, Rechnung zu tragen. Jn dieſer Beziehung wird nament
lich auch auf die vorhandenen Lagerräume Rückſicht zu nehmen ſein.

Wie der „Königsb. Hart. Ztg.“ aus Berlin gemeldet
wird, ſchweben zur Zeit Erörterungen über die Gründung
einer Verwaltungs Akademie zur Ausbildung der
höheren Beamten in beſtimmten Verwaltungszweigen.
Die Berathungen ſollen bereits ſo weit gefördert ſein, daß der
Ort der Errichtung in Berlin und die Perſönlichkeit
des Leiters in r genommen wurden. Zur Leitung
würde vermuthlich ein Nationalökonom, der zur Zeit nicht in
Berlin thätig iſt, gewählt werden.

F Aus angeblich zuverläſſiger Quelle berichtet die „Berl.
Börſenztg.“, daß ſeitens des Handelsminiſters Moeller neuer
dings erfolgverſprechende Verhandlungen wegen Vergröße-
rung des fiskaliſchen Bergwerksbeſitzes in Rheinland-
Weſtfalen angeknüpft worden ſeien. Speziell ſoll mit dem
bekannten Jnduſtriellen Thyſſen wegen e dieſem ge
höriger Grubenfelder durch den Staat verhandelt werden. Jn-
wieweit es ſich hierbei mehr um Börſengerüchte als um That
achen handelt, iſt nicht abzuſehen. Verhandlungen zu ſtaatlichen

nkäufen waren ja ſchon unter Miniſter Brefeld eingeleitet.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat in einem an

die Königlichen Eiſenbahndirektionen gerichteten Erlaſſe betont,
wie er Werth darauf lege, daß die Bahnſteigſperre zur Durch-
führung einer ſicheren Kontrole der Fohrkarten auf ſämmt-
lichen Stationen der Hauptbahnſtrecken, auf
denen ſie bisher noch nicht vorgeſehen iſt, balldthunlichſt eingeführt
werde. Soweit die Durchführung nicht für 1902 ſchon beabſichtigt
war, wird in Ausſicht genommen, die erforderlichen Mittel in den
Etat für 1903 einzuſtellen. Noch nicht durchgeführt iſt die Bahn
ſteigſperre, abgeſehen von Station Hamburg-Kloſterthor der im
Umbau begriffenen Hamburg-Altonger Verbindungsbahn auf den
Stationen Halbſtadt und Seidenberg des Direktionsbezirks Breslau
und auf verſchiedenen Strecken, wie ThornOttloſchin, Scherfeldt
Holzminden, Arnſtadt-Saalfeld i. Th., Eiſenach-Lichtenfels, Elm
Jemünden, Gießen-Fulda, Gießen-Gelnhauſen, Sachſenhauſen
Golldſtein uſw.

Gewerbliches Fachſchulweſen. Der Handelsminiſter hat neue
Dienſtanweiſungen für die Direktoren und die Lehrer an den Fachſchulen für es Van gewerbe und für die Eiſen und ſonſtige Metall-

induſtrie erlaſſen, die im „Miniſterialblatt der Handels und Ge
werbeVerwaltung“ veröffentlicht werden.

Keine neue Re erung in Oſtpreußen. Der
Bürgermeiſter von Allenſtein ſollte nach den Angaben von
Königsberger Blättern in einer der letzten Stadtverordneten

ungen mitgetheilt haben, „der Miniſter habe dembgeordneten für Allenſtein in beſtimmte Ausſicht geſtellt, dieſe

Stadt werde Sitz einer Regierung werden“. Wie die
P N. N.“ von zuſtändiger Seite erfahren, hat der

iniſter des Jnnern mit keinem der beiden Abgeordneten
r AllenſteinRöſſel ſich unterhalten, geſchweige denn einem

er Herren eine Ausſicht eröffnet, wie ſie der Bürgermeiſter
von Allenſtein angeblich den Stadtverordneten vorgetragen hat.

Eine unwahre Beſchuldigung gegen den deutſchen
Konful in Lemberg. Jn der in Krakau erſcheinenden
Je „Glas Naroda“ iſt unter Berufung auf glaubwürdige

nformationen aus Wien gegen den deutſchen Konſul
in Lemberg die Beſchuldigung erhoben worden, er habe
ſeine völkerrechtlichen Pflichten durch Betheiligung an
r r Agitationen unter der deutſchen
evölkerung Galiziens verletzt. Die „Nordd. Allg.

Ztg.“ weiſt dieſe Beſchuldigung als wahrheitswidrig
urück. Die von dem Wiener Gewährsmann der KrakauerFelinng angeführten näheren Einzelheiten aus denen eine

agitatoriſche Thätigkeit des Konſuls gefolgert werden ſoll,
beruhen, wie das offiziöſe Blatt erklärt, durchweg auf Er-
findung.

Verurtheilung. Der Redakteur der Jsraelitiſchen Wochen
ſchrift in Berlin, Dr. Klausner, iſt vom Schöffengericht wegen Be
leidigung des Geſchäftsführers des deutſch ſozialen Reformvereins,
Gieſe, zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt worden.
Die „Staatsbürger-Zeitung“ hatte ſeinerzeit verſchiedene Gutachten
veröffentlicht, welche für ſich ein Beſtehen des Ritualmordes aus
ſprachen, darunter befand ſich auch ein Gutachten Gieſe's. Dr.
Klausner bezeichnete die Gutachter als Verbrecher und Hallunken,
von denen man nicht wiſſe, ob ſie ins Narrenhaus oder ins Zucht
haus gehörten.

Poſtaliſche Uebergriffe der Engländer. Das
Reich spoſtamt leitete der „Rh.-W. Ztg.“ zufolge durch die
Hamburger Oberpoſtdirektion eine Unterſuchung wegen der Ueber
griffe der engliſchen Cenſur ein, die bei nach Lüderitzbucht
beſtimmten Hamburger Geſchäftsbriefen vorgekommen ſind.
Wir hoffen mit dem erwähnten Blatte, daß man es nicht an
der nöthigen Entſchiedenheit England gegenüber fehlen laſſen
wird, damit derartigen Verletzungen der internationalen Kon
vention durch engliſche Beamte in Zukunft vorgebeugt wird.

e Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Wreſchener Vorgänge vor dem galiziſchen
andtag.

Die geplante große Kundgebung des galiziſchen Landtages in der
Wreſchener Angelegenheit wird, wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet,
unterbleiben. Am Sonntag beſchloſſen die Obmänner der Landtags
parteien, von einer beſonderen Kundgebung und Debatte abzuſtehen
und ſich darauf zu beſchränken, bei der Budgetdebatte die Erklärung

abzugeben, daß die Parteien ſich den Ausführungen des Srafen
Dzieduszyezki im Abgeordnetenhauſe anſchließen. Dieſe Wendung iſt,
wie die „Neue Freie Preſſe“ hinzufügt, auf ein Ein wirken der
Regierung zurückzuführen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung des Landtages am Montag
ab Fürſt Czartoryski folgende von den polniſchen Abgeordneten ein
timmig unterſtützte Erklärung ab: Der Landtag iſt diesmal unter
ungewöhnlichen Umſtänden zuſammengetreten. Die Vorgänge in
Wreſchen, die bis an Grauſamkeit (7) reichen, ſprechen von Unbill und
Bedrückung, ſie haben überall bedeutſamen Wiederhall gefunden. Die
Loſung „Macht geht vor Recht“ hat alle menſchlichen Gefühle erdrückt,
und ſchmerzlichſt und allgemein hat das ganze polniſche Volk dieſe Ver
folgung empfinden müſſen, welches Volk, wiewohl politiſch
getrennt, nicht aufgehört hat, eine geiſtige und
nationale Einheit zu ſein. Unſere Vertreter im Reichs
rath hatten dem allgemeinen beleidigten menſchlichen und nationalen
Gefühl gerechten Ausdruck gegeben und wir verſammelten polniſchen
Abgeordneten ſind berechtigt, zu konſtatiren, daß wir unſere ſtimm-
berechtigten Vertreter im Reichsrath in Bezug auf die Rede des
Abg. Grafen Dzieduszyezki einſtimmig unterſtützen und in derſelben den
Ausdruck unſerer Ueberzeugung und Empfindung erblicken. Die Ge
ſchichte wird in dieſer Sache entſcheiden. Gott wird die Entſcheidung
treffen und Gerechtigkeit geben. Für dieſe erlittene Unbill und das tief
beleidigte Gefühl hat man nur eine patriotiſche Antwort, die vollſtändig
würdig iſt für eine Nation, welche ſich ihrer Lebensfähigkeit, ihrer
Rechte und Pflichten bewußt iſt. Möge als dieſe Antwort der doppelte
Eifer, die Ausdauer und die Arbeit für das nationale Wiederaufblühen,
die wirthſchaftliche Kräftigung und die Erweiterung unſeres
nationalen Bewußtſeins gelten.“ Dieſe Erklärung wurde
mit ſtürmiſchem Beifall anfgenommen. Der Landtag trat ſodann in
die Tagesordnung ein.

Rußland.

Ruſſiſche Zwangsmaßregeln in Finland.
Wie „Ritzaus Buregau“ aus Helſingfors (Finland)

meldet, iſt das Erſcheinen dreier Zeitungen in Finland für
immer verboten und bei ſieben Zeitungen das Erſcheinen für die
Zeit von vier Wochen bis zu fünf Monaten unterſagt worden.
Zwei Zeitungen haben Verwarnungen erhalten.

Die „Finlandskajag Gaſeta“ meldet: Am 20 ds. Mts. wurde
ein kaiſerlicher Befehl erlaſſen, dem zu Folge der
Proteſt gegen das neue Statut über die Militärpflicht, der
u. A. auch von mehreren Lokalbeamten unterſchrieben worden iſt,
ohne Folge belaſſen werden ſoll. Ferner wird befohlen, bei
Ernennungen für Poſten allerhöchſten Vertrauens, falls es an ent
ſprechenden Kandidaten unter den Eingeborenen mangelt, dieſe
Poſten mit Reichs angehörigen zu beſetzen. Der Haupt
direktor des finländiſchen Zollamtes Winter und der Hauptdirektor
des Gefängnißweſens Grippenberg wurden vom Dienſte
enthoben Der Kaiſer erlaubte, in Helſingfors ein Denk
mal für Lönnrot, den Sammler und erſten Herausgeber des
finiſchen Volksepos „Kalewala“, zu errichten.

England.

Aufruhr auf den Hebriden.
Jn dem Dorfe Neſo auf der Hebrideninſel Lewis kam es Sonnabend

Abend zu einem Aufruhr. Die Polizei, die vom Feſtlande dorthin
gekommen war, wurde von den Einwohnern des Dorfes in die Kirche
getrieben, ergab ſich nach einer ſechsſtündigen Belagerung und räumte
den Platz. Der Aufruhr war eine Folge der Vereinigung der
ſchottiſchen „United Presbyterian Church“ und „Free Church“, welche
die Jnſelbewohner ſich weigern anzuerkennen. Es wurden viele Polizei
beamte durch Steinwürfe verletzt. Die Polizeimacht verſtand ſich
dazu, die Jnſel zu verlaſſen. Wahrſcheinlich werden Soldaten dorthin
geſandt, um gegen die Aufrührer vorzugehen.

Afrika.

Die Engländer am Nigerdelta.
Die gegen die Aros am Nigerdelta ausgeſandte britiſche

Expedition hat, wie aus Bonn y gemeldet wird, am 24. d. M.
Arochuku genommen und die Stadt niedergebrannt. Seit der Be
ſetzung des Ortes haben die Gefechte rings um dieſen nicht aufgehört.
Der Feind wurde ſchließlich mit ſchweren Verluſten zurückge-
worfen. Die Verluſte der Engländer ſind gering.

Der Krieg in Südafrika.
Nach der nunmehr vom Kriegsamt veröffentlichten Verluſt-

liſte beträgt die Zahl der bei Dweefontein ver-
wundeten Mannſchaften 50; gefallen ſind 53; nach
der Schlacht ſind vier an ihren Wunden geſtorben.

Jn Topoka (Kanſas) hat eine von etwa 2000 Perſonen
beſuchte burenfreundliche Verſammlung ſtattgefunden.
Es wurde ein Beſchlußantrag angenommen, in dem Groß-
britannien aufgefordert wird, es möge den Präſidenten
Rooſevelt und den König von Dänemark einladen,
durch einen Schiedsſpruch das Ende des Krieges herbei-
zuführen.

Der engliſche Botſchafter am Berliner Hofe hat dem
Auswärtigen Amte im Auftrage ſeiner Regierung die Be-
dingungen übergeben, unter denen von jetzt ab Reiſende
und Einwanderer in Südafrika nur landen dürfen.
Ohne Paß eines engliſchen Conſuls und Nachweis von Baar-
mitteln ſowie Angabe des Zweckes des Aufenthalts wird
Niemand zugelaſſen.

Aus Nah und Fern.
Verhaftung eines Defrandanten. Poſtaſpirant Jmhof, der

vor etwa ſechs Jahren in Ochſenfurt, wo er bedienſtet war, 34 000
Mark unterſchlug und damals flüchtig ging, ſoll, wie nach der „M.
Allg. Ztg.“ in poſtaliſchen Kreiſen verlautet, in Frankfurt a. M.
verhaftet worden ſein.

Steckbrief gegen einen Arzt. Gegen den praktiſchen Arzt
Dr. Alfred Maher, einen in Karlsruhe bekannten Kinderarzt,
wurde ſoeben ein Steckbrief erlaſſen. Mayer, der des Betruges
beſchuldigt wird, iſt nach der „Frankf. Ztg.“ ſeit acht Tagen ver
ſchwunden.

Jn der Armenkaſſe der Gotteshäuſer von Herzogenbuſch wurde
ein Fehlbetrag von 86 000 fl. entdeckt. Schuldig iſt der ſeit
einigen Monaten entlaſſene Kaſſirer F. van Weert. Durch Kaution
ſind nur 20 000 fl. gedeckt.

Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich in dem etwo eine
Stunde von Innsbruck entfernten Dorfe Ampaß in der Chriſt-
n acht. Zwei Männer, ein verheiratheter und ein lediger, gingen
nach der Mette in den auf einer Anhöhe allelnſtehenden Thurm zum
ſogenannten Tagläuten. Während des Läutens ſtürzte plötzlich die
alte, 9000 Kilo ſchwere Glocke herab, und zwar ſo, daß der ledige
Mann buchſtäblich über die Bruſt entzweige-
ſchnitten wurde. Ein Theil lag in, der andere außerhalb der
Glocke. Der Verheirathete befand ſich ganz unter der Glocke und
kam unbeſchädigt davon, mußte aber in ſeiner entſetzlichen Lage
lange verharren, bis endlich Hilfe kam und die Glocke gehoben
wurde.

Verhaftung. Jn Floren z wurde, wie das „B. T.“ erfährt,
ein öſterreichiſcher Hotelkellner Namens Brandſtätter verhaftet, der
der Wiener Polizei Enthüllungen über ein geplantes
Attentat gegen den Die ſie Franz Joſef angeboten
hat. Man vermuthet, es handle ſich um einen Schwindel zur Er
langung pekuniärer Vortheile.

Der „Sühneprinz“ Tſchun, der ſich z. Zt. beim chineſiſchen Kaiſer,
ſeinem Bruder, befindet, wird ſich Anfang 1902 mit der Enkelin
eines verſtorbenen mongoliſchen Bannergenerals vermählen.

Eiſenbahnunglück. Montag Mittag entgleiſte zwiſchen
Wiſſen und Betzdorf der Schnellzug 81 Gießen- Köln.
Der Materialſchaden iſt anſcheinend bedeutend, Perſonen ſind
nicht verletzt.

Die Ablöſung für die Stammbatterie des dritten See
bataillons, Transportführer Leutnant Hedicke, iſt per
Dampfer „Preußen“ am 27. Dezember in Colombo eingetroffen und
hat am 28. Dezember die Ausreiſe fortgeſetzt.

Ein Deukſtein für die Opfer der Eiſenbahnkataſtrophe bei
Altenbeken wird in der Nähe der Unfallſtelle errichtet werden. Die
Koſten für das in Form eines Kreuzes die Namen der Verunglückten
tragenden und mit entſprechender Widmung verſehenen Denkmal follen
durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden die Leitung der Sammlung

hat inzwiſchen Domkapitular, Prälat Attſtädt in Paderborn in die
Hand genommen. Da es jedoch fraglich erſcheint, ob das Gedenkkreuz
direkt auf der Unfallſtelle am Schierenberge bei Altenbeken, alſo auf
dem Terrain des Eiſenbahnfiskus, zur Aufſtellung gelangen kann, ſo
wird eine Eingabe an den Landwirthſchaſtsminiſter v. Podbielski be
abſichtigt, zu dem Denkmalszwecke eine der königlichen Forſtverwaltung
gehörige, ſcharf aufſteigende Felswand zur Verfügung zu ſtellen, die
der Unfallſtelle gegenüberliegt und von allen Seiten ſichtbar iſt.

Wiſſfenſchaft, Kunſt und Theater.
Der „Reichsanzeiger“ berichtet über die Ergebniſſe der

A in Pergamon, die vom kaiſerlichenarchäologiſchen Jnſtitut in den Monaten September, Oktober
und November vorgenommen worden ſind. U. A. ſind von der
Stadt der Könige von Pergamon ein großer Marktbau,
ein großer öffentlicher Brunnen und ein neues Stadtthor
u rat und die Front des großen Hauptthores freigelegt
worden.

Auffindung von Gedichten der Sappho.
Der „Reichsanzeiger“ berichtet: Dem Direktorialaſſiſtenten ander Kyptſhen Abtheilung der königlichen Muſeen Dr. Schu

bart iſt es gelungen, unter den neueren Erwerbungen an
Reſten alter Bücher und Briefe eine höchſt erfreuliche Ent
deckung zu machen. Ein ganz zerriſſenes und zerknülltes
Stück Pergament hat ſich als Reſt einer Pergamentrolle her
ausgeſtellt, auf der Gedichte aus dem 5. Buche der
Sappho geſchrieben waren. Die Snr rift ſtammtaus dem 6. oder 7. Jahrhundert. aß ſich Gedichte
Sapphos bis in dieſe Zeit erhalten hatten, wußten wir. Sie
ſind alſo erſt durch den Einbruch der Araber zu Grunde ge

angen. Der ſpäte Schreiber hat allerdings nicht mehr ver-ändern was er ſchrieb, auch kein Leſezeichen geſetzt, aber ſeine

er laſſen ſich meiſt berichtigen. Schlimmer iſt die Zer-
törung und die Ungelenkheit der Schrift, die das Leſen

ſchwierig und die Herſtellung einer genügenden Photographie
unmöglich macht. Jmmerhin erhält man beträchtliche Reſte
W Gedichte, die in der Form neue Kombinationen der be
annten metriſchen Glieder geben.

Jn dem erſten Gedicht nimmt eine Schülerin Sapphos unter
Thränen Abſchied; die Lehrerin tröſtet ſie und erinnert ſie an das
.Schöne, das ſie namentlich im gemeinſamen Gottesdienſt erlebt
haben. Jn dem anderen ſcheint die Dichterin eine Freundin zu
tröſten, die ſich nach Atthis ſehnt, einem jungen Mädchen, das wir
ſchon aus Sapphos Gedichten kannten, das nun aber nach Lydien
verheirathet iſt. Die Verſe lauten etwa ſo: „Wenn ſie jetzt
unter Lydiens Frauen erſcheint, iſt's, als träte der Vollmond

röthlich am Abendhimmel hervor. Da verbleicht aller
Sterne Schimmer; es fliegt über den Meeresſpiegel, über den
Anger im Blhumenflor lichter Schein. Lieblich iſt gefallen
der Thau; üppig ſtehen die Roſen zarte Kräuter und buſchiger
Klee.“ Wir ſehen, wie die Dichterin von Myhtilene nach Aſien
hinüberſchaut; die Frühlingsnacht hat eben begonnen. Da hebt
ſich der Mond über den Horizont, roth von den Dünſten, und erſt
über die See, dann über die Felder, die zum Meere abfallen, breitet
ſich ſein Licht. An den Thauperlen bricht es ſich, und daran ſieht
die Blumenfreundin, daß die belebende Feuchte gefallen iſt; es tſt
nun ſo hell, daß ſie den Roſenbuſch am Rain und die Stauden über
dem Raſen der W'eſe unterſcheiden kann. Dieſes Naturbild aber
zeigt ihr das Weſen der wahrhaft ſchönen, edlen Frau, die zwar
alle anderen überſtrahlt, aber nicht um ſie zu verdunkeln, ſondern
durch den Widerſchein ihres Liebreizes Alles verſchönend und be
lebend. Wir aber können von Neuem die Künſtlerin und die Frau
in Sappho gleichermaßen bewundern.

Dem mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abtheilungs-
vorſtehers beim Jnſtitut für Hygieine und experimentelle Therapie an
der Univerſität Marburg beauftragten Dr. Wilhelm Ruppel iſt
das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Phönicia“ 28. Dez. 9 Vorm. von

NewYork abgeg. „Syria“ 27. Dez. 11 Abends von Havre abgeg.
„Calabria“ 28. Dez. 12 Mittags in Havre angek. „Cheruskia“ und
„Canadia“ 28. Dez. in Hamburg angek. „Hörde“ 29. Dez. 12 Uhr
20 Min. Mittags Lizard paſſirt. „Conſtantia“ 28. Dez. in St. Thomas
angek. „Caſtilia“ 29. Dezember 9 Vorm. Lizard paſſirt. „Arcadia“
28. Dez. 3 Nachm. von Philadelphia abgeg. „Aſſyria“ 30. Dezember
5 Vorm. Lizard paſſirt. „Chriſtiania“ 29. Dezember 7 Nachm. von
Vliſſingen abgeg. „Parthia“ 27. Dez. 10 Abends in Belfaſt angek.
„Sibiria“ 27. Dez. in Rio de Janeiro angek. „Ambria“ 28. Dez.
in Tſingtau angek. „Segovia“ 28. Dezember 1 Nachm. in Havre
angekommen.

Norddeutſcher Lloynd. „Lahn“ 28. Dez. Nm. von NewYork
in Genua angek. „Friedrich der Große“ 28. Dez. von Fremantle nach
Sydney abgeg. „Hamburg“ 29. Dez. von Port Said nach Oſtaſien
abgeg. „Rhein“, v. Auſtralien, 29. Dez. v. Genua n. Bremen abgeg.
„Neckar“, v. Auſtralien, 29. Dez. in Colombo angekommen. „Prinzeß
Jrene“, von Auſtralien, 29. Dez. in Hiogo angek. „Coblenz“, von
Braſilien, 29. Dez. von Liſſabon nach Bremen abgegangen. „Halle“,
von La Plata, 29. Dez. in Antwerpen angekommen. „VBonn“, nach
Braſilien, 29. Dez. in Antwerpen angek. „Sachſen“ 29. Dez. v. Ant-
werpen n. Oſtaſien abgeg. „Weimar“, v. Baltimore, 29. Dez. Lizard
paſſirt. „Freiburg“ 30. Dez. v. Oſtaſien in Bremerhaven angek.
„Nürnberg“ 29. Dez. v. Shanghai n. Bremen abgeg. „Hohenzollern“
28. Dez. v. NewYork n. Genua abgeg. „Bayern“ 29. Dez. v. Oſt
aſien Gibraltar paſſirt. „Bremen“ 30. Dez. v. Antwerpen u. Auſtralien
abgegangen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Aus dem Wahlkreiſe Wittenberg-Schweinitz,

30. Dez. (Stichwahl.) Das Geſammtreſultat der
heutigen Stichwahl im Wahlkreiſe iſt folgendes: v. Leipziger

(konſ.) erhielt 8862, Dr. Barth (freiſ. Vp.) 9463
Stimmen. Letzterer ift ſomit gewählt. Seinen Sieg
verdankt er lediglich der Hilfe der dem Freiſinn im Allgemeinen
und dem Kandidaten im Beſonderen engbefreundeten Umſtur z-
partei, deren Angehörige einmüthig für den Vorkämpfer des
Großkapitals, das die ſozialiſtiſche Partei ſonſt immer als den
ſchlimmſten Feind des Volkes zu bezeichnen pflegt, eintraten.
So zieht denn wiederum ein Mitglied des Freiſinns, der durch
eigene Kraft kein einziges Mandat zu erringen vermag, auf
den Krücken der Sozialdemokratie in den Reichstag ein.
Wenn aber irgend Jemand keinen Grund hat, mit den
Ereigniſſen, die die Wahlkampagne im Kreiſe Wittenberg-
Schweinitz gezeitigt hat, ſich brüſten zu können, ſo iſt es das
Manſcheſterthum. Das Schlagwort vom „Brotwucher“ hat
ſich als unhaltbar und lächerlich im weiteſten Sinne des
Wortes erwieſen.
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g Löbejün, 30. Dez. Beeinträchtigung der Kauf-
leute durch die Sozialdemokratie.) Um der von ſozial
demokratiſcher Seite geplanten Gründung eines WaarenKonſumvereins
in Löbejün entgegen zu arbeiten, haben ſich die hieſigen Material
waarenhändler erboten, ihren baarzahlenden Kunden vom 1. Januar
1902 ab 5 Proz. Rabatt zu gewähren und werden zu dieſem Zwecke bei
Einkäufen Rabattmarken ausgegeben werden.

Teuchern, 30. Dez. (Trichinen.) Heute wurden
auch in dem zweiten von dem hieſigen Bahnwärter König ge
ſchlachteten Schweine Trichinen gefunden. Das Fleiſch iſt von der
Polizei in Beſchlag genommen und vernichtet worden. Die bean-
tragte Verſicherung gegen Trichinen iſt abgelehnt worden, da erſt
kürzlich in einem Thiere aus demſelben Stalle Trichinen vor-
gekommen ſind. Da beide Schweine ſchwer waren, iſt dem Beſitzer
derſelben ein recht empfindlicher Schaden geworden.

m. Mühlberg a. E., 29. Dez. (Selbſtmordim Eiſen-
bahncoupé.) Am 3. Weihnachtsfeiertag Abends wurden die
Paſſagiere eines Abtheils 3. Klaſſe des Perſonenzuges Nr. 290,
welcher, von Berlin kommend, 8,10 Uhr Abends auf hieſiger
Station Burxdorf eintrifft, in nicht geringe Aufregung verſetzt.
Ein in dem Abtheil mitreiſender junger Mann zog, als der Zug
eben die Zwiſchenſtation Jacobsthal paſſirt hatte, einen Revolver
hervor und jagte ſich vor den Augen ſeiner Mitreiſenden eine Kugel
in den Kopf. Der Schuß war tödtlich, in wenigen Augenblicken
verſtarb der Unglückliche. Die entſetzten Paſſagiere verſtändigten
ſofort das Zugperſonal von dem Vorfalle, welches die Leiche auf
der nächſten Station (Röderau) ausſetzte und nach der Leichenhalle
überführte. Der Verſtorbene iſt nunmehr als der 23 Jahre alle
Sohn des hieſigen Kaufmanns N. rekognoszirt worden, der ſich vor
den Feiertagen in Mühlberg aufgehalten hatte und vor ca. 12 Tagen
wieder abgereiſt war. Ueber die Gründe, welche den Unglücklichen
zu der unſeligen That veranlaßt haben, iſt nichts Näheres bekannt.
Angenommen wird, daß er die That in einem Anfalle geiſtiger Um-
nachtung ausgeführt hat, da er erblich belaſtet geweſen zu ſein
ſcheint. Er war bereits in einer Anſtalt untergebracht und auch
ſeine Mutter befindet ſich ſeit längerer Zeit in einer Jrrenanſtalt.

Von der Wethan, 30. Dez. (Eines jähen Todes)
ſtarb am vergangenen Sonnabend die etwa 60jährige Ehefrau des Land
wirths R. aus Ober-Neſſa, die ſich bei ihrer Tochter in Droitzen be
ſuchsweiſe aufgehalten hatte. Auf dem Heimweg zum Bahnhof Stößen
wurde ſie von Uebelkeit befallen, ſo daß ſie in Gröſchen nicht weiter
konnte und nach Droitzen zurücktransportirt wurde, woſelbſt ſie bald
am Gehirnſchlag verſchied.

Königerode (Mansfeld. Gebr.-Kr.), 30. Dez. (Bedeuten-
den Baumſchaden) an Chauſſeen und auch im Walde haben
die letzten Nebel kurz vor Weihnachten angerichtet. Ein eiſiger
Brockenwind verwandelte die Waſſerdämpfe über Nacht in Reif, der
ſich in fingerlangen Eisnadeln auch an den feinſten Zweigen und
Zweiglein anſetzte. Letztere vermochten die gewaltige Laſt nicht zu
tragen und brachen herunter. Die Kronen faſt der meiſten Bäume
find durch dieſen überſchweren Eisbehang mehr oder weniger be
ſchädigt worden.

Oſterfeld, 30. Dezbr. (Feuer.) Geſtern Abend ſchreckte
Feuerlärm die Bewohner unſeres Ortes. Gegen /410 Uhr ging
ein gewaltiger Feuerſchein im angrenzenden Liſſen auf. Es brannte
das Sägewerk des Zimmermeiſters Hermann Juſt in Liſſen bis auf
das Keſſelhaus und die Maſchinenwärterſtube nieder. Das Werk
war nicht in Betrieb. Auf welche Weiſe das Feuer entſtanden ſein
mag, iſt räthſelhaft. Von auswärtigen Spritzen waren zur Stelle:
Oſterfeld, Pauſcha, Pretzſch, Schleinitz, Haardorf und Löbitz. Die
beiden erſten konnten nur in Thätigkeit treten. Die Oſterfelder
Feuerwehr betheiligte ſich erfolgreich und eifrig an den Löſcharbeiten.

Das Sägewerk iſt bei der Magdeburger Feuerverſicherungs
Geſellſchaft verſichert.

z. Artern 30. Dez. (Gründung eines national
liberalen Vereins. Richterwechſel. Waſſer-leitung.) Am 5. Januar ſteht in Artern im Gaſthofe „Zum
Anker“ eine Verſammlung nationalliberaler Männer an behufs
Gründung eines nationalliberalen Wahlvereins für
den Wahlkreis Sangerhauſen-Eckartsberga. Unſer
Landtagsabgeordneter, Herr Bürgermeiſter Knob loch Sangerhauſen,
hat ſeine Anweſenheit zugeſagt. Der nach Halberſtadt verſetzte
Amtsgerichtsrath Sonntag hat nach achtjähriger Amtsthätigkeit die
er Stadt verlaſſen. Sein Nachfolger iſt noch nicht beſtimmt.

inſtweilen wird die Stelle durch den Gerichts- Aſſeſſor Heyne- Nord
hauſen vertreten. Das hieſige Waſſerwerk iſt fertiggeſtellt und in
Betrieb genommen. Das Waſſer iſt vorzüglich.

Magdeburg, 30. Dez. (Oſt aſiatiſche Verluſt-
Eiſte.) Dem „Reichsanzeiger“ liegt heute die Verluſtliſte Nr. 24
des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps bei, die den Tod von ſechs An-
gehörigen dieſes Korps mittheilt. Unter dieſen befindet ſich der
Unteroffizier Otto Sommer aus Magdeburg, der früher dem
Trainbataillon Nr. 4 angehörte.

B. Deſſau, 29. Dezember. (Eine ärztliche Stande s-
ordnung) für das Herzogthum Anhalt iſt von der Anhaltiſchen
Aerztekammer zu Deſſau aufgeſtellt und vom Herzoglichen Staats-
miniſterium genehmigt worden. Dieſelbe geht von dem Grundſatze
aus, daß jeder Arzt verpflichtet iſt, ſeinen Beruf gewiſſenhaft aus
zuüben und durch ſein Verhalten im Beruf und außerhalb desſelben
die Ehre und das Anſehen des ärztlichen Standes zu
wahren. Oeffentliche Anpreiſungen und Reklamen wie
z. durch Zeitungen und Plakate, Veranlaſſung
öffentlicher Dankſagunge u. ſ. w. ſind dem Arzte
unterſagt, ebenſo das private Anbieten ärztlicher Hilfe ohne Auf-
forderung. Geſtattet iſt dem Arzte eine dreimalige Bekanntmachung
ſeiner Niederlaſſung, eine zweimglige des Umzuges, des Beginnes
oder der Beendigung einer Reiſe oder der Wiederaufnahme der
Praxis nach längerem Ruhen derſelben. Auf Kliniken und Spezial
heilanſtalten findet dieſe Beſtimmung nur unter gewiſſen Ein
ſchränkungen Anwendung. Kranke gewohnheitsmäßig nur brieflich
oder ohne vorherige Unterſuchung zu behandeln, iſt unzuläſſig.
Honorarnachläſſe ſind nur unbemittelten Patienten, ſowie Standes
genoſſen, deren Angehörigen und dem Arzte nahe Befreundeten
gegenüber geſtattet. Verträge mit Korporationen, Kranken- und
anderen Kaſſen ſind vor dem Abſchluß der Aerztekammer vorzu
legen. Unterbietungen bei ſolchen Verträgen ſind verboten. Jn
die Praxis eines anderen Arztes ſich einzudrängen, iſt unwürdig.
Ferner iſt verboten, Atteſte über Geheimmittel, Medikamente,
Jnſtrumente und dergleichen zu Reklamezwecken auszuſtellen, mit
NichtAerzten Kranke zu behandeln, NichtAerzte zu vertreten
oder ſich von ihnen vertreten zu laſſen, überhaupt Nicht Aerzte
in irgend einer Form zu unterſtützen. Außer den vorſtehend an
geführten enthält die Standesordnung noch eine Reihe anderer
Vorſchriften, welche ſich auf das Verhalten der Aerzte im Beruf,
bei Vertretung von Kollegen und beim Zuſammenwirken mit ſolchen
bei der Behandlung von Patienten beziehen.

Jena, 30. Deg. (ZJZum Zuſammenſchluß der
evangeliſchen Landeskirchen.) Jn Jena erfolgte
die Bildung eines Komiteés deutſcher evangeliſcher Geiſtlichen zur
Förderung der auf den Zuſammenſchluß aller evan
geliſchen Landeskirchen Deutſchlands gerichteten Be
wegung.

h. Calbe a. M., 28. Dez. (Flucht.) Als heute der Hilfs-
gerichtsdiener Weber mit der Verabreichung von Waſſer an die
Gefangenen beſchäftigt war, benutzte ein Unterſuchungsgefangener
einen unbeaufſichtigten Augenblick zur ging Er lief von dem
kleinen Gerichtshof durch den Hausflur nach der Straße. Es iſt
dies der vielfach vorbeſtrafte 21 jährige Arbeiter Hermann Haager
von hier, welcher vor einigen Tagen wegen Fahrraddiebſtahls wieder
in Unterſuchungshaft genommen wurde. Haager begab ſich der
Wohnung ſeines Vaters, welcher zur Zeit ebenfalls eine Gefäng-
nißſtrafe verbüßt, verſah ſich mit Stiefel und Hut und ſchlug den
Weg nach Vahrholz ein. Die ſofort ſeitens der Polizei aufge
nommene Verfolgung war ohne Erfolg. Bisher iſt der Flüchtling
noch nicht ergriffen.

O Blauen (im Vogtl.), 30. Dezember. Entdeckung
einer Tropfſteinhöhle.) Jn der Nähe des Kloſchwitzer
Rittergutes iſt eine Tropfſteinhöhle entdeckt, die zwar
mit denen in der Fränkiſchen Schweiz nicht zu vergleichen iſt, aber
jedenfalls ein ſehr intereſſantes, ſehenswerthes Naturgebilde darſtellt.
Die jetzt vorhandene Oeffnung iſt nur 60 Centimeter hoch und
macht die Höhle ſchwer zugänglich, innen aber wird der Naum all
mählich höher, und da ſich über ihn ein Spalt im Geſtein aufthut,
ſo ſteigt die Höhe bis zu 5 Metern an. Die Länge be-
trägt ungefähr 15 Meter, während die Breite ab-
wechſelt. Die Färbung der Tropfſteinbildungen iſt

elblich-grün. Da das oben niedertröpfelnde Waſſer durch Kalkſtein
ager hindurchgedrungen iſt und deshalb feine Kalktheilchen mit ſich

führt, hat ſich der Boden der Höhle im Laufe der Jahrhunderte mit
Kalkſinter überzogen, der ſich rindenförmig über denſelben breitet.
Aber auch an der Decke haben ſich eine Menge Tropſſteine, ſogenannte
Stalaktiten, gebildet, die theils in Geſtalt von Eiszapfen, theils von
breiten Bändern herniederhängen. Einer der erſteren hatte nach
dem „Vogtl. Anz.“ eine Länge von 20 Centimeter und eine Breite
bis zu 2 Meter. Die Luft in der Höhle iſt ſehr ſauerſtoffarm, denn
Licht brennt darin nur mangelhaft und verlöſcht bald.

Perſonal-Nachrichteu.
Dem OberSteuer Inſpektor Voigt zu Wittenberg

wurde der Charakter äls Steuerrath verliehen.

Telegramme.
Berlin, 31. Dez. Der kleine Kreuzer „Gazelle“ hat den

Befehl erhalten, ſofort von Kiel nach Venezuela
abzugehen.

Berlin, 31. Dez. Das „Berl. Tagebl.“ beſtätigt aus
Hamburg Der Schiffsdampfer „Solon“ iſt in der Nordſee
geſunken; 9 Mann von der Beſatzung ſind ertrunken.

Hamburg, 31. Dez. Das Vollſchiff „Brunshauſen“
mit Kohlen und Dynamitladung verbrannte infolge Selbſt
entzündung an der Weſtküſte Südamerikas am 25. d. Mts.
Der Kapitän und 12 Mann landeten in einem Boot, ein
zweites mit dem Steuermann und 6 Mann iſt verſchollen.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, I. Jannar Froſt, wolkig, theils bedeckt, ſtrich-
weiſe Schneefall, windig.

Donnerstag, 2. Jannar: Gelinde, wolkig, ſtrichweiſe
Niederſchlag.

Waßjerftände.
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Beobachket in der Mitkagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Berlin, 30. Dez. Jn der heutigen Generalverſammlung der
Aktien- Geſellſchaft für Grundbeſitz und 7
thekenverkehr, einer Tochtergeſellſchaft der Preußiſchen Hypo
thekenbank, wurde der Verluſt der mit dem 31. Dezember 1901 ab
r Bilanz auf 27 558 360 feſtgeſtellt gegenüber einem

ktienkapital von 4000 000 in der ſich anſchließenden außer
ordentlichen Generalverſammlung wurde die Liquidation der Bank
beſchloſſen.

W. Dresden, 30. Dezember. Die außerordentliche E en eral-
verſammlung der Aktiengeſellſchaft für Glasinduſtrie
e S Siemens“ beſchloß mit 3099 Stimmen
gegen 219 Stimmen, den Vorſtand zu ermächtigen, die Vallen-
arer Aktiengeſellſchaft zu den bekanntgegebenen Be-dingungen zu er werben und genehmigte die E z öhungdes

Aktienkapitals um eine Million Mark ſowie die Ausgabe von
ſechs Millionen Mark Schuldverſchreibungen.

W. Petersburg, 30. Dez. Jn Moskau iſt eine Abtheilung
der Nordiſchen Bank eröffnet worden. Die Geſchäfte der Moslauer
e der Petersburger Azowſchen Kommerzbank ſind an die
Nordiſche Bank übergegangen. Ferner iſt in Boriſſogljebsk eine Ab
theilung der Nordiſchen Bank eröffnet worden. Dieſelbe hat die
dortige Abtheilung der Petersburger Azowſchen Kommerzbank mit
allen Geſchäften und mit dem Verwaltungsperſonal übernommen.

Tages-Marktberichte.
CoentralStello der Preußiſchen Zandwirthſchaftekammern.

Notirungs Stelle.
30. Dezember 1901.

8) Für inländiſches Getreide t in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte afer

Uckermark 165 178 138--148 132 140 145 160
Mittelmark, Priegnit 162 170 134--145 132--140 142 158
Reumark 160-- 170 135--140 125 142 130 160
Lauſttz 165--175 147--148 137 140 140 158
Magdeburg 159 178 142--150 149--175 149 161
Altmark 150--170 135 141 140- 150 140--156
Merſeburg öſtl. d. Mulve 163--173 138 148 148--170 135 136

do. weſtl. d. Mulde 150--174 140 150 140--170 140 160

Erfart 156 168 143--158 155 175 150--156
Steitin (Bezitk) 175--177 144 149 130 132 144 1650
Greifswald (Platß) 170 141 127 147Danzig 176--177 145 130 138 153Thorn 182 184 152 124 128 149 152Tilſit 175 1383 139 149Königsberg i. Pr. 163-172 1413 S 148Lyck 166 169 142- 1474 137- 142x 142- 147

Inſterburg S S 150Breslau 160 173 143 149 124-142 134--140
Liegnitz 165 175 148 153 139 147 128--138
Namslau S 143 148 118 138 133--138Löwenberg (Schl.) 170--174 145--149 131 136 132 136
Poſen 175--180 144--148 120--123 142 145
Bromberg 178 156 125Rawitſch 170 175 140 145 2 132 188Gneſen 173 176 144 146 7 136 143Kiel 160 170 138 140“ 135 137 148 150Hadersleben 165-- 175 135--140 130 135- 146
Flensburg 1678 142 146Hannorer Süd 160 166 138--146 140 170 140 170
do. Elbe Weſer 1614--172 134 142 135 161-169

do. Weſt 150 160 149 145 155Münſterland 160 165 141--149 160 160Weſtfäl. Jnduſiriebez'rke 162- 1684 142--150 127--134 70
Sauerland 163 164 143 145 S 155 160
Paderbornerland 165 170 141 149 c 156--160
Kaſſel 158 160 145--148 145 155 148 153

Nach privater Eemittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. v. l.

Berlin 174 144 S 154Stettin 177 149 132 149Königsberg i. Pr. 170 136 151Breslau 1274 149 142 140Poſen 180 145 132 140Hannover 166 146 S 160Neuß 164 140 7 160Mannheim 176 147 e 156Hamburg 173 143Raps: Breslau 260 e.
Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 30. Dezbr., am 28. Dez.
Von Newyotk nach Berlin Weiz. lolo 88 Cts. A. 178,00180,76

Lbicago a Dezbr. 778/0 Cts. 172,90 174,75
Liverpool März 6 ſh. 39, d. 184,50 183,507 Hoeſa ſoko B6 Kop „1680 16800
NRiga 4 loko 94 Kop. 172,25 172,25Zu Paris Dezbr. 21,95 fes. „178,00 177,75

Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 74 Cts. 166,00 167,75
Odeſſa loko 69 Kop. „146,00 146,75NRiga loko 78 Kop. „151,00 151,00Amſterdam nach Äöln März 127 l. ff. 14175 14250
Newvork nach Berlin Mais Dez. 69 Cts. „138,75 140,75

Bexrkin, 30. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 173,00 174,00 ab Bahn, Mai 171,50--171,25 Roggen
märk. guter 143,50 144,50 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 130,00 134,00 ſchwere 135,00 145,00 C ruſſiſche
125,(0 129,00 A. Hafer märk. mecklenburg. und pomm. fein
158,00 170,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. und
ſchlef. mittel 154,00-- 157,00 gering 150,00 153,00 c. Mais,
amerik. mixed 146,00 148,00 under 137,00--141,00 c. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 172,00--180,60 c Weizenmebl 00
22,00--24,25 Roggenmehl 0 und 1 18,85-19,90 Weizen
kleie, grobe 9,40--9,80 feine 9,00--9,40 A. Roggenkleie
9,60 10,00 A. WMittagsbörſe: Weizen, märk. und havelländer
173,00 174,00 A. ab Bahn, amerikan. 173,00 C. ab Boden, Dezbr.
173,00 Mai 171,25--171,50 Juli 171,50 Roggen
fein. wärk. 145,00 c. ab Bahn, Dezember 144,25 Mai
147,25 bis 147,50 Juli 147,50 148,00 Hafer,
märk. mecklenbdurg. und pomm. fein 157,00 bis 168,00
märk., mecklenburg., pomm. preuß., poſ. und ſchleſ. mittel
152,00 156,00 gering 148,00--151,00 Dezbr. 154,00 bis
154,25 Man 155,50 156,25 A. Mais amerikan. mixed
146,00--147,00 frei Wagen tunder 137,00 140,00 frei
Wagen, Dezbr. 137,50 136,25 Weizenmehl 00 22,00--24,25
Roggenmehl 0 und 1 18,85--19,90 A. Rüböl Dezember 57,360
bis 57,40 Mai 54,90 55,20-55,10 Oktober 53,70--53,90
bis 53,70 Spiritus 30,70 frei Haus. Preiſe um
21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 173,00 Mai und
Juli 171,50 A. Roggen Dezbr. 144,25 Mai 147,50
Juli 148,00 Hafer Dezember 154,25 Mai und Juli
156,00 A. Mais Dezember 137,25 Mai 124,25 Mehl
Januar 19,00 Mai 19,20 A. Rüböl Dezbr. 57,40 Mai
55,10 Oktober 53,80

Viehmärkte
Hamburg, 28. Dez. (Bericht der Notirungs-Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern

ſchanze“ waren angetrieben 1248 Stück dieſelben vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1042 Stück, Mecklenburg 187 Stück,
SchleswigHolſtein 19 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 66 93 I. Qual. 78 83

II. Qual. 79--75 III. Cual. 63 69 GeringſteSorte 54— 58 A. Unvertguft blieben 20 Stück. Der Handel
war lebhaft.

Deptford, 30. Dez. ZButrieb zum heuligen Viehmarkt:
665 Rinder und 842 Schbafe. Beſahlt ward für Rinder
Amerikaner prima 4 sb. 6 d. bis 4 eb. 8d., ſecunda 4 sh. 3 d., für
Schafe Amerikaner 3 ab. 10 d. bis 4 sh. für je 8 Pfund.

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. Dez. Weizen ſchwächer, holſtein. loce 168 175
Laplata 134— 140. Roggen ſchwächer, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Ham g
105--112, do. loco 107 112, mecklenburgiſcher 140--145. Was u
137, Laplata 110. Hafer feſt. Ger ſtetig.

Peſt, 30. Dez. Weizen loco beſſer, do. ver April 8,89 6d.,,
890 Br. Roggen per April 7,89 Gd., 7,40 Br. Hafer ver April
7,48 Gd., 7,49 Br. Mais per Mai 5,45 Gd., 5,46 Br.

Wien, 30. Dezember. Weizen per Frühjahr 9,10 Gd., 9,11
Br. Roggen per Frühjahr 7,96 Gd., 8,00 Br., Mais ver Frühjahr
5,76 Gd., 5,77 Br. Hafer ver Frühjahr 7,76 Gd., 7,77 Br.

London, 30. Dezember. An der Küſte 3 Weizen adungen an
geboten.

Amſterdam, 30. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
unverändert, per März 127, per Mai

Antwerpen, 30. Dez. Weizen behauptet, Roggen behauptktet,
Hafer behauptet, Gerſte behauptet.

Varié, 30. Dezember. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per
Dejember 21,90, per Januar 21,80, per Januar- April 22,15, ver
Fut Weg 22,65. Roggen ruhig, per Dezember 15,70, per März

uni 16,65.
Parisé, 30. Dez. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Dezember

22,10, per Januar 21,80, per Januar April 22,10, per März Juni
22,65. Roggen ruhig, ver Dezember 15,75, per März-Juni 16,65.

New-Hork, 30. Dez. (Telegramm.) Rother Winter Meeizen
loco 88*,, ver Dezember 855* per Januar 88, ver März 87
ver Mai W per Juli 70 Mais ver Dezember per März
705 rer Mai Mehl 3,00 Getreidefracht 1.

Chicago, 30. Dezember. (Telear.) Weizen ver Dezember 78,
per Mai 82 Mais per Dezember 63/



Zucker
Hamburg, 30. Dezember. (Schlußbericht.) RüdenRohzucker,

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 6,472, per Januar 6,50, ver März 7,72x, ver
Mai 6,92L, per Auguſt 7,17x, ver Oktober 7,428. Matt.

London, 30. Dezember. 963 Proz. Javazucker loco 82, nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 59/, d. Ruhig

Kaffee.
Hamburg, 28. Dez. (Anfangsbericht.) Kaſfee, Good average

Sankos Dezember März 537,00, Mai 37,75, September 38,75.
Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 30, Dez. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Dezember G., März 37,75 G., Mai 3850
G., September 39,50 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 30. Dezember. Java Kaffee good ordinarny 78.
Havre, 30. Dezember. (Anfangsbericht.) Kaffee in New )ork

ſchloß ſtetig mit 5 Points Hauſſe. Rio 7 000 Sack, Santos 22 000
Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 30. Dezember. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos Dezember 46.50, März 47,25, Mai 48,00, September 48,50.
Tendenz: Unregelmäßhig.

Petrolenm.
Hamburg, 30. Dezember. Petroleum fkräge. Standard white

loco 68,70 Br.
Autwerpen, 30. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 17& bez., Br., do. ver Dezemder 17x Br., do. per Janaur
172, Br., do. per Januar-März 18 Br. Tendenz: Ruhig.

New-ork, 30. Dezember. (Telegramm). Petroleum Standard
wbite in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhaufen, 30. Dezember. Brannkwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00.-56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 6000-—62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 30. Dez. Spiritus ſtill, Dezember 14,00 Br., 13,50
57 mberFannar 14,25 Br., 13/, G., Januar Februar 14,50 Br.,

„75 G.
Paris, 30. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Dezember

28,25, Januar 28,00, Januar- April 28,00, Mai Auguſt 29,25.
Paris, 30. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember

28,25, Januor 27,75, Januar- April 28,25, Mai- Auguſt 29,25.

Plliſenfruchte.

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 17,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 30. Dezember. Rüböl loco 60,50, Mai 56.50.
Hamburg, 30. Dezember. Nüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 28. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 501 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 51 Mk., do. do.
Chbamberlain, Roe u. Co. 51 Mk., do. do. Choice Grocery 50x Mk.,
div. Marken 49 --50 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New York, 30. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,40, do. Rohe und Brothers 10,45.

Paris, 30. Dezember. (SchiußBericht.) Rüddl ruhig, Dez. 62,00
Jan. 61,75, Jan.April 61,75, Mai Auguſt 61.50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. Dezember. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Karloffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 28. Dez. Kartoffelſtärke 142 15 Mk., Lieferung

Januar- Febr. 148 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15-- 15 Mk.,Lieferung Jan. Febr. 15--15 Mk., SuperiorStärke s I Mk.,
Superior Mehl 151 16 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für
100 kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 30. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Pik., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 28. Dez. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 140 bis
160 Pfg., kleine 90--110 Pfg., Seezungen, große 150 160 Pfa.,
kleine 90--100 Pfg., däniſche 140--150 Pfg., Kleiße, große 70 bis
80 Pfg., kleine 50—60 Pfg., Rothzungen 50--55 Pfg., Schollen,
große 40—55 Pfg., mittel 40—55 Pfg., kleine 30--35 Pfa., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 20—35 Pfg., mittel 18--25 Pfg.,
kleine 10 15 Pfg., Cabliau, große 20--25 Pfg., kleine 15--18 Pfg.,
Seehechte 24--26 Pfg., Lengfiſch 15--16 Pfg., Blaufiſch 10--12 Il
Knurrhähne 8--10 Pfg., Dorſch 12-22 Pfg., Rochen 8-12 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfl. Pfa., Silberlachs Pfg.,

Lachsforellen 1I10-220 Pyg., Zanoer 45 95 Pſg., Flußhechte 55 bis
Magdeburg, 30. Dezeniber. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis 65 v Schnepel 40--45 Pfa., Barſe 20--30 Pfg., Brachſen

g.,2530
Stroh. Heu.

Da 30. Dezember. Richtſtroh 6,50 7,20 Mk., Krumm-
ſtroh 5,50-—6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.

Banmwolle und Wolle.30. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

oco fg.Liverpool 30. Dezember. (SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz: Ruhig

Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.
Per Dezember 4 Verk.Preis, Per AprilMai 42 Werth,

Dez.Jan. 482 Verk.Preis, MaiJuni 42 Verk.Preis,
Jan.- Febr. 42 Verk.-Preis, n 45 Verk.Preis,
Feb.-März 4 Verk.-Preis,/ Juli Auguſt 42 Verk.-Preis,

r ärz-April 429 Verk.-Preis, Aug.-Sept. 47 Verk.-Preis.
Autwerpen, 28. Dezember. Wolle. LaPlata-Zug Type B.

Januar 4,17x Verkäufer, Auguſt 4,30 Verkäufer. Ruhig
Havre, 28. Dezember, Abends. Wolle. Dezemker 119,00

Mai 127,00. Tendenz: Stetig.
Amſierd 30. D tee inn 637mſterdam, 30. Dezember. neazinn 63
London, 30. Dezember. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 487/

Llirl., per 3 Monate 49 Lſtrl., Blei ſpan. 104 Lſtrl., engl. 10
Lſtrl. Zinn 106 Lſtrl., Zink 162/, Lſirl.Siasgow, 30. Dezember. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 49 sh. d. Warrants Middlesborough 43 sh. 3 d.

Düngemittel.
Hamburg, 28. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,02x.

Rio de Jaueiro, 28. Dez. Wechſel auf London 127/16

e nesVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S,
e

Hummern, lebende 220--230 Pfg.
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